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Eroberung zweier Hohenstellungen
zwischen Srenta und Piave.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 17. Nov. (Amtlich.) ,

Westliriier ^ tiegsfcliauplath
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

In Flandern  lebte daS Artilleriefeuer am Nachmittag
bei D i x m u i d e n und zwischen den von Ipern nach Staden
und Ronlers führenden Bahnen auf.

Einige Sturmtrupps brachten durch frisches Draufgehen
aus den belgischen Trichterlinien südlich von Blanckaart-
s e e 1 Offizier und 53 Mann zurück.

An der Südfront von St . Quentin  hielt auch gestern
der starke Artillerie- und Minenwerferkampf an.

Heeresgruppe Dentschcr Kronprinz.
Bei erfolgreichen Borfeldkämpfen im Aillette-

g r u n d nordwestlich von Auberive und auf dem östlichen
Maasufer blicveu Gefangene in unserer Hand.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
kleine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Italienische Front.
Trotz Kälte und Schnee unermüdlich im Angriff, er¬

klommen österreichisch-ungarische Truppen zwischen
Brenta und Piave  die steilen, von den Italienern zähe
verteidigten Gipfel des Mt . P r a s s o l a n und Mt . P ü r n a
und nahmen 1 Regimentskommandeur, 5 » Offiziere und
750 Mann gefangen.

Auf dem westlichen Mer der untere» Piave Erkundungs¬
gefechte.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Kbend-klusgabe.

vie unseheuere Niederlage der Entente-
Einheitsfront in Italien.

W . T.-B . Berlin ; 15. Nov . Die ttncjcfieure Nieder
läge, die die Entents -EinheitSfront in Italien erlitten
hat , wächst sich immer mehr zu einer der g e w a l t i g-
st e n Katastrophen d»s ganzen Krieges  aus.
Abaesehen davon, daß alle Z u ku n f t s .Yl ä n c der
Entente für 1918 innerhalb van knappen drei Wochen
gänzlich vernichtet  wurden , ist der Material
v e r l u st, den England , Frankreich, Amerika und Jta
lien Ende Oktober und Anfang November erleiden
mußten , so gewaltig , daß der Ersatz mir in Monaten
und nicht ohne ernsteste Schädigung der Versorgung der
übrigen Fronten erfolgen kann. Der Riesenverlust an
Geschützen von rund25 90  übertrifft den alten
Friedensbestand Italiens  und bedeutet für
die Verbündeten  einen ungeheuren Zu-
wachs an schwerer Artillerie  kamt Mun l
tion.  Zur Bespannung dieser gewaltigen Geschütz,
menge wären allein über 20 990 Pferde und zur Be
dienung mehr als 30 000 Artilleristen notwendig., Die
Durchschnittskosten des verlorenen Geschützmaterials be¬
laufen sich nach geringer Schätzung auf mehr als
eine Viertel Milliarde.  Was infolge der
Eroberung von den Rieienniengen an Munition , die
Cadorna für die 12. Jwnzo -Ofseniive aufgestavelt hatte,
an Werten verloren ging , läßt sich nicht annähernd
schätzen. Dazu kommen die nnübw-sihbacen Zahlen an
Maschinengewehren. Minenw -"-s-rn, Gasmasken,
Bavage - und Automobil -Kolonnen, Gewehren und
sonstigem Kriegsmaterial.

vor einer neuen großen Schlacht?
Sr . Zürich, 17. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Spezwlbericksterstatter des „Journal " in der italienischen
Krstgszone meldet nach Paris Italienische Kreise sind der
Ansicht, daß in Italien eine große Schlacht unmittelbar be-
vorstcht, tue über das Schicksal Venedigs  entscheiden
soll.

Ernste Unruhe« in der Provinz.
Br . Basel, 17 Nov. (zb.) Den Blättern zufolge herrscht

im Gouvernement Twer eine Hungersnot , unter der etwa
tOOKIC Einwohner leiden. Im Wolga-Gebiet ereigneten sich,
dem „Rjktsch" zufolge, schwere Unruhen. Ernste Un¬
ruhen wurden unter dem 4. und 5. November aus
Gcurernrmenls Woronesch , Cherson , Orel
anderen gemeldet.

den

Die Gffensivergebn 'sse der Entente
und der Mittelmöchte.

143 Quadratkilometer gegen 15 550!
W. T.-B. Berlin, i6. Nov. Die englisckst Preffe gibt zu,

>aß da? Ziel der gewaltigen Großschlachten in Flandern.vom
tInli kis Novembermitte die belgische Küste  und die Be-
sitznc-bm« der deutschen Unterseebootsbasis  war.
Trotz des rücksichlslofesten Menscheneinsatzes konnten di« Eng¬
länder m den fast vier Monaten langen Kämpfen unter Ver¬
lust von weit " mehr als einer halben Million Mann nur
14 8 OuabiattilamglcE fi «aU « iLA * ■&»>»« •

tenden  Geländes erobern, das größtenteils ans einem
völlig zeitrümmerlen Trichterfeld bestand. Damit sind die
fortgesetzten schweren Niederlagen , die Marschall H a i g trotz
vielfacher Überlegenheit an. Zahl und Material erlitt , bewiesen.

In ter gleichen Zeit , vom Juli bis Mitte November,
konnten 1ie Verbündeten,  unbekümmert um die Riesen»
arstrenaungen der Engländer und Franzosen , an Quadrat¬
kilometer erobern : in Galizien und der Bukowina'
25 850 Quadratkilometer , bei Riga-  2840 Quadratkilometer,
bei I a ko b st a d t : 470 Quadratkilometer , bei O s e l,
T a g ö und M o o n : 3890 Qu rdratkilometer ; rn Italien
allein bis .zum Piavestuß 12 200 Quadratkilometer , bei
As ' ago  300 Quadratkilometer , im ganzen die ungeheure
Zahl von 45 550 Quadratkilometer . -

Oie sldmiralstobsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 16. Nov. (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England wurden durch die Tätigkeit unserer Untersee.
boote neuerdings

fünf Dampfer
versenkt, darunter einer , der aus einem gesicherten Geleit¬
zuge hevausgeschosicn wurde.

Der Chef des Admirrlstabes der Marine.

Die neue Revolution in Petersburg.
Eme gemeinsame Regierung der sozialistischen

Parteien?
W. T.-B. Petersburg , 17. Nov. (Dtahtberrcht . Reuter .)

Nach einem Kampf von drei Tagen , in dessen Verlauf
Zarskoje Selo  zweimal von einer Hand in die andere
ging, wurden auf Veranlassung des Eisenbahnerverbandes
Verhandlungen ein.zeleitet, um eine Regierung zu bilden, die
aus sozialistischen  Parteien , einschließlichder Maxi¬
malisten, zusammengesetzt werden soll. Alle diese Par¬
teien verlangen den Frieden.  Die Maximoltsten
geben bekannt, daß sie Zarskoje Selo besetzt haben und daß
sich die Anhänger Kerenskis  in Richtung auf Gatschina
zurückgezogen haben. Di« Maximalisten behaupten, daß in
den Kämpfen in der Nähe von Alexandrow 1500 Kosaken
getönt und verwundet wurden und daß der Verlust der
Maximalisten nur 20 Mann betrage.
Der auswärtige Minister Trotzßq von vuchanan

nicht empfangen!
Berlin, 17. Nov. Wie der „Lokalanzeiger" aus

Stockholm berichtet, besagt das einzige Telegramm polt
tischen Inhalts , das aut der wiederhergestellten Tele-
ciaphenverbindunq Stockholm-Petersburg angekommen
ist, daß der neue Minister des Äußern Trotz ky den
englischen Botschafter Buchanan rufgestlcht habe, aber
nicht empfangen  worden sei.

Verbreitung des Friedrnsmaniscstes an der Front.
Br . Stockholm, 17. Nov (Eig. Drahtbericht. zü.) DaS

rulssische Hauptquartier veübreiitet an alle Feldformationen
dos Mcinffelst der neuen Regierung über den aunsktionslosen
Frieden.
Eine englische Drohung gegen die Veröffentlichungder.

Gehnmverträge.
Br . Amsterdam, 17. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

Londoner „Times " schreibt vom 12. Noventber: Eine Ver¬
öffentlichung der Geheimvertcäge der Alliierten mit Rußland
drrch die jetzigen Herren in Petersburg wird die Entente mit
dem sc fort : gen Abbruch  der diplomatischen Beziehun¬
gen zu Rußland beantworten.
Ein Kompromiß zwischen Rerenski und Lenin?

Br . Wien. 17. Nov.. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach Mel
düngen aus Rußlund , die hier eingetroffen sind, dürste ein
Kompromiß zwischen KevcnSki und Lenin zustande gekommen
sein Über die Art der Vereinbarung hat mau noch kein
kloteS Bild , nur eines soll sicher sein, daß Lenin die Ober-
hond behalten hat, Kerenski sich den Wünschen der Bolschewiki
fügen muß und daher seine Person stark in den Hintergrund
tretet ! wird.

per finnische Landtag für einen sofortigen
Friedensschluss.

Br . Zürich, 17. Rav. (Gig. Drahkberiicht. zb.) Der
wieder zusammengetretene finnische Landtag hat den Vor¬
schlag Trotzt!,s auf sofortigen Abschluß eines -demokratischen
Friedens ohne Anuektioiwn und Krtagsentschädiguntgen an-
genommen. — Aus der Reod« m Heisingsor« omlern neu«
Kriegsschiffe , welche bi« rote Fahne  auszogen.
Dev-utcttionen des Arbeiter - und Srlbatenrats sind in Hel»
singfors angekommen, waS von den Angehörigen der Entente
veriasfon wird.

Japan und di« Ereignisse in Ruhiand.
W. T.-B. Tokio, 16. Nov. (Reutermelduug ) Die Lage

in Rußland verursacht die größte Besorgnis . Der javanische
M i n i ste r r a t tritt am Frerüigmorgen zusammen. Man
erwartet allgemein -wichtige Entwicklungen.

W. T.-B. Bern , 16. Nov. In der „Gazette TieineS'
stellte Bosii die Entsendung laptnisck-er Truppen nach Ruß-
lond zur Unterstützung der republtlamschqn Regiecun« in

Nr. 588. . 65. Iahrgang.

W. T.-B. Haaq, 16. Nov. „Vaderland " bringt ein Tele»
gvamm aus Tokio vom 15. Nov. deS Inhalts , daß man infolM
der jüngsten Ereignisse in Nußlind wieder über die Ent»
kendung einer Expeditiousarmee nach Europa spreche, dag
man aber im allgemeinen nicht für einen solchen Schritt sei.
Der Kriegsminister , erklärte in einer Unterredung , daß der
Plan unausführbar sei, weil ein Truppenkontingent » on
20 Divisionen 2 Millionen Tonnen Schiffsraum erfordere. -

Kündigung des russisch-englischen Handels¬
vertrags.

W . T .-B. London, 17. Nov. (Dcahtbericht.) Die „Gazette
melde:.' daß die ruissi'che Oiegierung am 24. Oktober ben eng¬
lisch-russischen Hanxlsve -rtrcg vom. 12. Januar 1859 zum
24. November 4918 mit der Begründung kündigte, daß die
wirtschaftlichen Berhältnisse. die durch den Krieg êntstanden
sind, es nötig machten, eine N a chp r ü f u n g der bchtoheuden
Handelsverträge in Betracht zu ziehen Dte russische Negte-
rung sei bereit , ein Übereinkommen mit England zu treffen,
um Unzvträgltchkeiten während der übergangszert  zu
vermeiden.

Die Lloyd -George -Rrisis schon erledigt?
W. T.-B. Amsterdam. 16. Nov. Der Londoner Korrespon.

dent kes „Algemê n Handrlsblad " meldet, datz die polnische
Krise jetzt vorüber sei und d t̂z man nicht erwarte , datz ste rn
der Mrntagstebatte des Unterhauses wieder aufleben werde.
^N den 5>auvtpui ;kten bestehe keine Meinungsverschiedenhelt
zwischen Lüyd George und seinen Kollegen im Kabinett ober
las zwischen den Alliierten über die Westfront Veretnbartch

Ei» echt englischer Racheschwur des Lord Rhvndda.
- Berlin . 17. Nov. (zb.l Nach einer Meldung des

B L.»A." aus dem Haag erklärte Lord Rhoudda rn emer
Rrde in Edinburg , er habe v e r s ö n l i ch noch etwas mit dem
K t" s e r abzumachen. Ec habe sich seinerzeit an Bord der
Lu ' itania"  befunden , und auf dem Wege zur rett .ndea

Küste habe er das Gelübde  abgelegt , mit dem Kaiser ab»

^L ^"d Northcliffe lehnt daS Amt deS LuftschiffahrtS-
i Ministers ab.

Br . Rotterdam . 17. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) In
e'n-w B' iefe an Llahd George lebnt Lord Northcliffe drs
Aufforderung ab. das neue Lnftschtffahrtsmtntstertum zu
übernehmen . Als Grund gibt er an . daß er mit dem .nn Energie,  der sich in der Kriegführung be¬
merkbar mache, unzufrieden  sei . Jener Äiangel bilde
chnen starken Gegensatz zu der gltThenden Begeisterung, welche
, spn  Pec -iniqten Staaten und Kanada angetrosfen habe.

Er sag zum Änß : „Ich glaube, daß ich unter der. jetzigen
lin & en nützlichere Arbeit leisten kann, wenn ich me ne
Unabhängigkeit bebaapte und nicht durch eine Rolle, welche
ßu übernehmen ich mich der^Reg.erung gegenüber nrcht ver»
pflichtet finde, gebirnden bin."

Frirdknsbewegnnq der englischen Arbeiterpartei.
Br . London, 17. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) In dm

B- reiniuten Staaten tritt nit großer Bestimmtheit dte N tch-
richt auf , die englische Labaur Party beabstchtige, etnmr
Druck auf die engliswe Regierung ,m Sinne einer Auf¬
stellung eines gemäßigten FriedenSpr ° gram ms
auszuüben . Die Nachricht mackst einen so starken Eindruck
c-us die amerikanische Öffentlichkeit, daß Lord N°rthci,sse sich
npranlastt sah, ihr entgegenzutreten . Tatsache ist jedenfalls,
S i? St Party hie Aufstellung von 300 e,genen
Kandidaten  für die nacktsten Unterhauswahlen bor&c,
reitet Außerdem erklärte Northcliffe, daß Tüfferenzen
zwischen ihm und dem Kabinett Lloyd George bestehen.

Das Rablnett Tlemenceäu.
W T -8 Paris , 16. Nov. (Meldung der Agence HavaS.)

Clemenceau ' stellte dem Präsidenten Poincarc feine Mit¬
arbeiter var . entsvrechend der bereits telegraphisch m.tge-
teilten List«, die in folgender Weise zu ergänzen  lstr
Lebensmittelversorgung und Ackerbau: V.ctor Beret ; 2otaU
und besetzte Gebiete : Jonnart . Jeanneney wurde Untev.
staaissekretär beim Ministerpräsidenten ; Alvect Favre
Untct taatssekretär für da, Äußere. V.llcgrarn wurde zum
UnterstaatssekretS t füc die Lebensmittelversorgung ernannt.

w t  B Paris , 17. Nov. s^ mhtbeeicht. Agence
Sciva« ) ' CI e m e n t e l, der das Ministerium für San»
del und Industrie innehat , verwaltet zugleich das der
Post. Telegraphie, Seetransporte und der Handels¬
marine. .

Clemcnceatt für ein straff einheitliches Allllcrte«-
Kvmmando!

— Berlin , 17. Nov. (zb.) Clemenceau erklärte seine«
Freünden , er wecde die Belchlüsie von Rapallo erwei¬
tern  und als erste Regie - rnglhtadl mg die Organisation
eines wirklich straffen eiahntlichen Alliiertrn -KommandoS
durchsetzen.

Der „Voss. Ztg " wird geschrieben: Dte erste Orgam-
sationsarbeit ClemenceauS soll die Gründung eines straffen
und einheitlichen- EntesttekommaadoS in noch engerem
Sinrt « darstellen, als e» die Beschlüsse von Rapallo vorsehen,
Im Innern kommt die Herrschaft der eisernen Hand«
die erbarmungSloke Unterdrückung aller Friedens - und Vev«k üXnKiMinrtitntinUtt
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. . i? ie "®f rm 'in ‘J nt »ttii : Für uns kommen vor ollem
dre Grundsätze dcc Politik der neuen Männer in Frankreich
an Frage . « ,e sind mit dem Rucknachrechtsbon  selbst
gegeben. Das Kabinett Llemeuceau kann das ausae -

prochenste K ri e g Skaöi  n ett  sein , das man sichdenken kann. '

shwJP*21 "vorwärts " schreibt: Trotz der umgekehrt lautenden
Prrvatmeldungen durste die oppositionelle Stellung der
Sozialisten gegenüber oem neuen Kabinett feststehen, wie das
gegenüber einer Regierung des fanatischen Kriegs-
Ve r la  n g e r e r s und des Manchestertums trotz aller
burgsrredenswunsche kaum anders möglich ist. Der Friedens-
steund kann diese Regierung nur im Sinn « der Kata.

p hentheor,  e begrüßen, daß es zunächst noch ärger
werden muß, bevor es besser wird. B

Die Sozialisten bleiben fern!
~ ®c,*.fn> *7- 'ob.) Die sozialistischen Kammer-

g ppen halten daran fest, ihre Beteiligung an dem Kabinett
Elemenceau abzulehnen.

AriedenSpropagnnda in Frankreich.
Ul. ® crn> 16. 3k®. Einer Zuschrift vom „Rcpu-
ttwam de Lyon" zufolge werden .in letzter Zeit in deii Zügen
der PariS -Lyon-Mittelmeerbahn . besonders in M-ili-tär - und
llrlauberzngen , von Unbekannten Flugschriften  verbrei-
töt , auŜ deren Inhalt nur mitgeterlt werden darf, daß sie eine
Schwächung  der WidechornidSfähigksit der Armee bedeute.

Vie große Spionage gegen die Schweiz.
Welschschweizer Enthüllungen.

« ^ • Tv.,' B-J öerHn' le - Nov. „Paris -Geneve" bringt an
auffallender Stelle einen Artikel: . Die Schweiz rn Gefahr!
-. re Entdeckung einer ungeheuren Spivnageaffäre ! Die Neu-
tra itat und der Boden >>ec Schroriz gefährdet !" Zum ersten¬
mal listatlgt ein Welsch-  schweizer Blatt die Spwnagevor-
kommniffe, die letzthin die „Münch. N. N." gemeldet halten
und von der. Franzosen  mit Entrüstung geleugnet
wurden. Das Blatt schreibt: „Der aufgedeckte Fall ist die
größte Spronageafsäre bei  Krieges und weicht von allen
anderen dadurch ab. daß ec gegen die Schweiz  gerichtet
rft. btrut dem Geständnis eines Schuldigen arbeiteten die
Spione zugunsten - einer kriegführenden Macht, die
,n die Schweiz einfallen und sie zum Kriegs¬
schauplatz  machen wollte." Die Zeitung schildert ein¬
gehend, w,e die Spione die Pläne der schweizerischen Be¬
festigungen für lüOOO Franken verkauften. Der Adjutant des
französischen  Militärattaches tliaspail, der Leiter der
Bande . w,st> diesmal nicht erwähnt , aber seine Umtriebe sind
ia durch die jimgftrn Enthüllungen in ein völlig eindeutiges,
o. h. zweideutiges Lichr gerückt worden.

^iesda - rner TagbluN.

lvkesbadener Nachrichten.
Gewerbev - rekn für Nassau.

-2" der am 1Z. Novsniber abgehaltensn Sitzung des
ZentvalvorsianbeS des „Gewerbevererns für .Nassau" wurde
der Regierungs - und Gewerbeschuilrat Dr . Müller
Äs Beutreter des Regierungspräsidenten in den Zea-
tvaworstand gewählt . Der BereinssekretLr Seekatz  er¬
stattete einen Bericht Über die Bildung und Tätig,
tert der Kreisverbände . In allen Kreisen mit Aus-
nähme der vorwiegend ländlichen Kreise OberwesteüwaD und
Weisterbnrg. m  denen nach Friedensschluß ein gemeinsamer
Krelsverdand ins Leben treten soll, sind Kreisverbände ge¬
bildet. ^ 6 Kreisverbände haben bisher gewerbliche Be¬
ratungsstellen eingerichtet, in den übrigen wird dos alsbald,
spai-este ns nach KriegSsckluß, geschehen. T e Vorsitzenden und
Geschäftsführer der Krr övervünde sollen zu einer Versamm¬
lung nach Limburg eiriborufen werden zum Zweck des AuS-
tauschs der seither gemachten Erfahrungen . Im An-
IErneu  Bericht des Vorsitzenden wurde .weiter
beschlossen, m Gemeinschaft mit der Handwerkskammer
ständige gewerblich « Schiedsgerichte  innerhalb
des Doretnsbszir -kS in Angliederung an die Kveis-
verbände zu bilden. Bezüglich der Errichtung einer K r a n-
ke n koste  für die selbständigen Handwerker und die Msi-
glieber deS „GewerbevereinS " sind die Ansichten geteilt. Dst
Mehrheit der KreiSverbände hat sich für eine Zuschußkasse er¬
klärt . Bon einer Beschlußsossung wurde zurzeit noch abge¬
sehen. Ein DergünstigungSvertrog mit der Hamburg -Man »-
henner VerstckserungS-AttiMigesellschuftüber Kinder - und
Kriegspatenschaftsversicherung,  wie er vom
Zentvolverband empfahlen wird, soll nicht abgeschlossen toer- '
den. der Zeutrailvorstand will vielmehr mit der Nassauischsu
LebeuSVersicherungin eine engere ArHeitSgemeinschesttreten.
Den Beamten und hauptamtlich beschäftigten Lehrpersonen
»eS .Gsmevbcvereins für Nassau" wurden Kriegsteuck-
rungSzulagen  nach den für tri« Staatsbeamten gelten-

giir das gestrige 3. Zykluskonzert «m Kurhaus
war die Kammevsängerin Frau Sigrid Hoffmann-
Onegin (ans Stuttgart ) als Solistin amgeikündigt. Und
oG eine im Konzertsaal schon beinahe sagenhaft — oder viel-
nichr : absagenhaste Erscheinung wurde sie nun mit gedoppel¬
ter Freude begrüßt . Diese blühend« Fvan besitzt wohl eine
der schönsten Stimmen » die man sich denken, kann! ein um¬
fassender Mezzosopran von dunkelgoldigem Timbre , von
samtweichem Schmelz, von sinnberückendem Reiz im Aus¬
druck; denn willig gehorcht dies edel dunchgebil.de te Ocga;i
jeher leisesten Gefühlsregung : es ist Ton gewovdenes Tempe-
vamerrt! Die Se ^ tus -Arie aus Mozarts „Titus " sang Frau
Sigrid mit feinem Stilempfinden , sowohl die melodischen
GrmMnien wie die gesangliche Ornamentik in klarer Aus¬
prägung . Mit durchdringender Innigkeit füllte sie hernach
das schlichte Gre-tchengebet „Ach. neige, du Schmerzensreiche'
öcn C. Löwe, das in der Orgel, und Streicherchor-Jnstru-
menticrung vorzügliche SLnkung tat . Auch zwei ältere Lieder
(aut  der Goethes«rt) von F. Reichacd, an sich ziemlich harm¬
los. geirennen durch die geschickte orchestrale Bearbeitung und
gaben der Künstlerin Gelegenheit , ihr« herrlichen Mittel in
oller Fülle und Schönheit strahlen zu lassen. Und alles, was
sie sang, sang sie von ganzem Herzen und von ganzem Ge-
mür . Das Publikum zeigte sich begeistert wie selten. Die
Kritik schließt sich rückhaltlos an . -*•

Dgs Kurorchester  unter Herrn S chu r i cht s Direk-
Äon erfreute durch eine Wiederholung der Lisztschen „Prä-
«deÄ " und d«r Legend« „Zorohapda " am  I . Evendseru letz-

den Grundsätzen bewilligt. Ferner soll vom 1. Juli ab zunächst
nur für das laufende Rechnungsiahr die UnterrichtSvergütung
für die nebenamtlich tätigen Lehrer erhöht werden, die Stun¬
de nverguibung bis einichlicßlich 2 M. mm 50 Pf . und über
2 M.  um 25 Pf . Zur Förderung des KunstgLwerbes sollen die
ruteressierten Stellen zu einer Besprechung über die zweck¬
mäßige Organisation des KunstgSw erbos nach Wiesbaden
einyeladen werden. Im Fall eines günstigen Ergebnisses
worden aus dem Lande, so weit dort das Kunstgewerbe ge¬
nügend vertreten list, durch die Kreisverhände gleiche Beratun¬
gen veranlaßt.

— Dir städtischen BerkaufSstände sind in die Wagenhrlle
des LtvaßenbabndepotS an her Bleichstvaße verlegt worden,
um den Käufern den Auserithalt im Freien bei der ungün¬
stigen Witterung zu ersparen . .

Bom Wochrnmarkt. Die Preise steigen unausgesetzt.
Wer Gelegen heit hat zum Hamstern , der hamstert. So kommt
es. daß selbst die Süppenkräuter , Sellerie und Lauch, nicht
nur ganz unerhört hohe Preise haben, sondern auch immer
mehr arrS dem Verkehr verschn>inlden. Was soll das im Wirrte-
werden, wenn das so fortgehr! Heute bezahlt man die
Stange . Lauch mit 15 bis 40 Pf ., .den Knollen Sellerie mit
20 bis 80 Pf ., Rosenkohl und Schwarzwurzeln erscheinen nur
ganz vereinzelt noch auf deni offenen Markt und gelten
1,30 M. und mebr das Pfund.

— Entlarvte Diebin . Ein junges Mädchen aus Wies¬
baden , welches in einem hiesigen Juweliergeschäst als Ver¬
käuferin tätig war , ist dort als Diebin sntlorvt worden. Es
soll Waren im Wert von vielen Tausenden Mark auf die
Seite gesthafft haben.

— Vorsicht beim Abspringen von der Straßenbahn . Der
Fuhrmann Heinrich En giert  aus Biebrich kam. als er
gestern >absnd in der Nähe des hiesigen Haupibahnhoss vori
einem in dv Fahrt begrissenen Wagen der Straßenbahn ab-
springen wollte, zu Fall, blieb mit den Kleidern am Wagen-
tvittbrctt hängen, ivurde eine Strecke weit geschleift und zog
sich dabei schwere innere wie äußere Verletzungen zu. Die
Sanitätswache brachte ihn in das städtische Krankenhaus.

— Unsere Feldgrauen im Weltkrieg. Der Arbeitsaus¬
schuß Wilesbaden des Kaiser - und Volks dank f̂ür
Heer und Flotte,  WeihnochiisHabe 1947, plant im Mowrt
Dszen der 1917 eine Ausstellung  von Zeichnungen und
Photographien usw.: „Unsere Wiesbadener Feldgrauen im
Weltkrieg". In jeder Familie wird wohl eine Photographie
vorhanden fern, die einen Angehörigen in der Front , in der
Etappe , nn Schützengraben, am Geschütz, beim Sturm , auf be¬
schwerlichem Marsch darsiellt . Der Arbeitsausschuß bittet , ihn,
diese Photographien leihw-sise zu überlaffen. Sie werden
sorgsam ausbewahrt und unverletzt zurückerstattet. Jedem
muß es Freude macheii. seinen Arvgehörigen in der Aus¬
stellung zu staden. Von besonders initereffanten Photogra¬
phien und Bildern wird der Arbeitsausschuß Bergrößerunge :,
Herstellen lassen; er beabsichiligt, die interessantesten und
schönsten der eingereichten Photographien zu prämrieren . Im
Königl. Schloß, Vorderhaus , Zimmer 10,  wird täglich von
3 bis 6 Uhr nachmittags bereitwilligst Auskunft erteilt ; dort
ist auch die Annahmestelle. Um eine Übersicht über die aus¬
gestellten Bilder zu bekommen, bittet der ArbeÄsaerSschuß, bis
längstens den 24. November Photographien einreichen zu
wollen.

— TienbjnbNSiim. Postschaffner August Mey feierte gestern
sein ZZjäbi ipe? Dienst julilöinn.
vordevlcht « über Kmtfl, DorfrSa « traft verwandt «,.

* Königlich« Lchaiistiele. Stanislcus Grusczinski, ber Heldrn-
tenor der Errßen Oper in Warschau, wirb einmalig>inzen, und zwar
am 27. d, M. Ter Künstler singt den „Manrico" im „Troubadour",
und zwar in polnischer Sprache. -Abennementö ). Der Vorverkauf
beginnt am Donnerstag, den 15. d. M.

Kurhaus. Dar für Srrntagabend 3 Uhr im Abonnement an-
gesetzte Sinsonie-Konzerr steht unter Leitung des Musskrir,-ktorr Karl
Schuricht. — Die baden Abonnementskonzerte am Montag um 4
und 8 Uhr werden von der verstärkten Aarnesonkapclle unter Leitung
deS Königl. Olermnsikmeisters Weber cmsgcführt.

* Bortrag, Wilhelm Bölsche veranstaltet, wie bereits mitgeteilt,
am Dienltag, atends 8 Ubr, im Turngesellschastssaal eine« einzigen
Vortrag, betitelt „Feldgrau in der Natur".

* Wiesbadener Künstler auswärts. Hans Helmut Zerlett,
der kürzlich dev, neuen Musik- und Bühnenverlag„Dur und Moll"
verpflichtet wurde, ist ton Direktor Rudolf Nelson als Darsteller an
das Theater in der Friedrichstadr engagiert worden!.

Musik- und Vortragsabende.
— Konzert. Ter Geheime Hofrat Prof. W, Burmester  darf

auch in Die-laten stets eines freudigen Empfanges sicher sein. Auch
gestern, wo sein Kl»,e,t mit dom Zylluskonzert des Kurhauses zu.
sammcntras hatte er eine überaus zah'rei.he Zustorersmalt Im Kastwv-
saal um sich versammelt, und sein Soiel entsesserre immer neue
Beiiallsstü rme, Im Verein mit dem tüchtigen Pianisten S. Kries

tere gefiel auch jetzt .wiebcr durch die subtile musiiÄlisch.
Zeichnung, >den «rrtmelanckjvl̂schsn Charakter mmi) lirt-c exotisch
airgchauchte Färbung . Das Orchester ließ es an sovgfÄtiger
technischer Wrundung rnnb Lebenbigkert im Vortrag nicht
fehlen. '

Besonderem Interesse aber begegnete Sine neue Sin¬
fonie (H -M<oll) von W. v. Ba 'tßnern , welche bei Komponsst
persönlich dirigierte . Eine Uraufführung . Das Wevk ist
„dem Andenken Joh . Br >aihmS'" gewidmet wnb charakterisiert
sich als eirre Art Selbsthekenntnis . Der Komponist — so darf
ch verraten — ernpsarid es sihmerJlich, daß die Gefamt-
ersche-inung von Boahms seitens so mancher Vertreter der
nenösten Musrkrichtnng nicht immer in ihrer ganzen Größe
und R«inbeit gewürdigt warb, mtb wünschte feine '-
inmgen Verehrung für diu BrahmSsche Muse offe.,
Ausdruck zu geben; zumal seine eigene Kunst noch
durch ein nicht unwichtiges Moment mit der des großen Ton¬
meisters Berührungspunkte unterhält . Denn wie Brahms

, seines Wiener Aufenthalts stuchtbringenben Einfluß aus
dem öisterrsichi-sch-ungarischen Volkstum für seine Musik ge-
roarrn, so hat auch aus die Entwicklung unseres Komponisten,
der seine Jugend in Siebenbürgen , Niederüsterrgch und Un-
gmm verbrachte, das dortige musikalische Volkstum — und in
vielleicht noch mehr elementarer Weise als bei Brahms — be-
stimm-end eingcwirit . Genug , der Geist Brahms ' ist in der
neuen Partitur lelxurdig; öhire baß idabei eiüva von einer
Nachahmung i-rgeub lvelcher Äußerlichkeiten des Brahmsschen
Stils die Rebe wäre . Wobl aber deutet aus das große Vor¬
bild: die meist klare übersichtlicheForm ; die scharf« Profilie-
ntng der Themen unb bk  vornehm « Emps imdungsjphäre, in

Älbend -AnSgabe . Grfh#  Blatt . 9?r . m

braibte Herr Burmester zunächst die Biolinsonatr 8 -Du: von I.
Brahms zu ö'-ebcr unter den Werken dieser Gattung sicher das l,
heiterste Farbe» arianät «, da» Brahms' Feder entstosten ist! 3>**
hellhlii kinde sillerllorc Ton Burmester» ver'tarlte noch de-r übrraugs
lichtvollen Eint ruck ten das Werk grstern in der Wiedergabed",t«r»
ließ. Mit allen Reizmitteln seiner Knnst stattete Herr Burmester^
das Mrrdelssohnlchc Violnckcnzert aus hier entströmte seine,» Spiel
eine Feinheit und Si 'ßigkcit der Tone» und ern virtuoser 'Llanz. der
dir Zrckhrer zu einlaifiasiischlm Bersail binriß Und womöglich>,och
höher gingen die Wogen der Beifalls, als Herr Bnrmeger eine An¬
zahl von ihn- selbst ariangiirter oder komponierter kleinerer Bioli«» .
stücke vcrt,up ^ Grade in dieser zierlickun Kleinkunst ist er bekannt¬
lich ein unerrrichter Meister, und er entwickelte da ein« staunen- wert»-
Grazie in der Aursi-hiung er-tzückenden Ton und vollendete technisch»
Alrontnnx . lrhtcre erhob sich in den Variationen von Puganini pt
enetn wchrrn Wunter an Brillanz unt Bravour. Neben dem ge.
feierten Kcnzertgebcr erntet« auch Herr E. Krie«  al « jatlelseslr»
Begleiter und gut pl-chulttr Klavierlaiist ollseitigen veisall. « us>er
dem Liizt'cheu„Lieberiraum" brachte Herr Kries auch eine efscktooll■
gesetzt« „Paraphrase über Tschaikon-iky» Eugen On^ in" von vem
siiiher eine Zeit lang in Wiesbaden ansässigen Klavierpädagogen
L Pabft zu Gebär- auch den vamhasien Ansprücherr diese- Werkes1
wurde Herr Krieg in rühmlicher Weise gerecht. -®,

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenbeig 17. Stob. Der Derbindung-weg von der Strafen»

kreuzung Kailer.Friedrich- und Koiser-W.Ihelmftraß- btj -ur Tennel.
bachstraße führt geinätz tem Beschluß der Gemeind'körpersLastcn de«
Namen „L u d c n t or s s str a ß e. GeneralquartiermersterLude«,
dorsf hat seine Zustminiung erteilt.

Sport.
* Fußballwettspiel. Durch die Sonntags - Bahnsperre ist dal

Fußballspiel ziemlich lohn- gelegt. Die Vereine sind daher aus ihr»
allernächste Naäbor ' chasic>nginiesen. Sportverein Wiesbaden emp»
sängt zum merpigen Srnntage-Wettsviel aus seinnn Platze an der
Frankfurter Straße die Spielotteilung des Turnvereins vou 1518
Dotzheim. Spielbeginn S Uhr, Militär hat steten Eintritt.

Hemdelsteil.
Amtliche Devissnkurse in Deutschland

_W. T.*P. r «rlfr. 17. Novbr. (Drahtbericht.) Teleijra»
phische Auszahlungen für

Holland . 300 75 O. M<. 301 .33 1. >lr m
Dänemark . . . . S27 .C0 Q. Mk. 937 . iO < tm
Schweden . . . . 8S3 .75 Q. Mk. 354 .35 1 ,
Norweeen . . . . 333 .33 O. Mk. 333 .73 r. . loo Krau.
Schweiz . . . . 133 .75 Q. Mk. 168 .00 1 < 100 -’ru «!
Oesterreich -Ungarn . 64 .30 O. Mk. 84 . - 0 1. . 100 <r»nj»
Bulgarien . . . . . 80 .73 O. Mk. 81 .73 I. < | J0 Ls **
Konstantinopel . . . 80 .33 O. Mk. 30 .45 I. . liir *. >« .
Spanien . . 136 .50 O. Mk. 137 .50 J. . 100 PtiAu,

Ausländisch * Wechselkurse
w. Amsterdam. 16 \ ov. Wechsel auf Berlin 33 33 (rn-

lelzt 83.17%), auf Wien 20.95 (20.65), auf die Schweiz 52
(52.20). l-uk Kopenhagen 77 (79), auf Stockholm 83.25 (92 50),
auf New York 2 2S14 (2.29), aul London 10.50 (10.90%), auf
Parif 89.85 (89.90)

Ranken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  17 . Nov. T 5

Hohes  Geld war zu 4 Proz. zu haben. Privatdiskont
45/s Proz ui.d darunter.

* Deutsche Bank. Die Zulassung der 25 Will. M. lenen
Aktien der Deutschen Bark zur Frankfurter Börse wurde
genehmigt.

— Die Disrorto-Gegellschftft Berlin beruft auf Montag;
10. Dezember, eine außerordentliche Generalversammlung
ein. Bezüglich der Verhandlungsgejenstände verweisen
wir auf die im Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung.

* Die Brasilianische Bank Mir Deutschland io Hamburg^
eir Tochterinstitut der Norddeutschen Bank und der Dis>
ccrl» Gesellschaft, schlägt für 1916/17 wieder 16 Proz. Divi¬
dende vor.

Wettervoraussage für Sonntag, 18 November U17
von d»r Meteorologischen Abteilung d»e Phytikal . Vereine ea Jfrenkfnjt a . U.

Aufklkrend, Abkühlung, trocken.
Wasserstand des Rheins

. »m | 7. November.
Bicbpuiji . P®Wl: J.C5 i / e :on 182 1 «’S ((«lirtOB

« 333 c * 30 « c « « «
Hainz . < ( »( < < 101 e < « «

Dt« Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
pauvtichriltleiter : « . fte,er » ,rft

fteeantwortNih für dniNche Politit : 3 , Hrgerhertz:  ktr ■»« ( nMeelMIt
® ®rnllt „ra' *“t üi ' ,erbaliunq *lfil : , 8 », Otaurneei,  13,

Jfadjriditrn aus ffiirsboben und Vn Nachdarbkzirtcn g 8 . t  t >111( n I <4l
!ür « r,chk«iL»l » ftnba « ; für Ssoti uns guftlaStl : 3 8 l goletfftj
für and den Briefkasten 8 Lodacker; für den Handeidtetl <8

“".f » '' flaoicn H, tornauf;  fämtUdi in «tticebatrn
®ni4 unk Serin» der L Schtlleuberglcheu Hol-Buchdruaerei w -ff—

der sie sich bewegen; der kühne Mobnlationszug nnd di« logt-
fche Eniwicklung des Ganzen . Und »uch da » sei BvahmS
qckdaikt, daß Banßnern in dieser Sinfonie all die verstim¬
menden Auswüchse hypermoderner OviginatitätSsudsi ver--
n-erdet. Der Komponist weiß auch so noch genug Neues und
Überraschendes zu sagen. Hielte sich seine Tonspvache nur
etwas straffer und gedrungener — Kurzungen sind dringend
anzuraten —, so wäre lder Gesamieinldruckentschieden zwin¬
gender . Bier Sätze. Zum Einga-ng sin still auikeimendeZ
und -anschwellendes Allegro, das sich durch gewabtige Stürme
durchkämpst und wie gebrechen wieder in sich zusammensinst.
Darnach ein SrkierM, von zigeunerischer Wildheit, doch durch
eine sanft-träumend ? Liebesmelodäe unterbrochen. Nun ein
Trauermarsch — mehr sine Threnodi-e —: statt der üblichen
ehernen Heldenklänge — mebr weiche, elegische Züge. SB‘e
in bas 'Scherzo, so spielen auch in den letzten Satz magyarische
Rbythmen und Weisen hinein : «S ist «in „Thema mit voaa.
ttonen ", darin der Komponist seiner Phantasie wi« seiner
Kunstfertigkeit freiesten Spielraum ließ. Di« Banattonu,
— von stolzer Haldnng, oder leicht umb schwebend, prächtig
ausgreifend oder kapriziös, stürmisch vordringend oder stier-
lich — jede em Stimmungsbild für sich, werden durch ein
kühn aulsgebantes, fast kriegerisch aus klingendes Finale z«.
krönt und schließen sich zu einem Tongemälde von reicher
Farbenpracht und poetischer Wirkung zusammekt.

Die Surfonie , in glänzender moderner Orchestration,
wmd : von der Kurkapelle  mit hingebendem Eifer ge-
spiell und fand allgemeinen Beifall , für den der dirigierende
Komponist Wiederiholt zu danken hatte. O.  IX

t 1
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Moderne Photographie
Adolf Kleber , Kirchgassell

——— Telephon 8876. — —
Vergrösserungen nach jedem Bilde
In modern-künstlerischer Ausführung.

Weihnachts- Aufträge
schon jetzt erbeten.

Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.

Sonntags von*/.10-2 Uhr.
1085ftflflr. „ Euerlnol“

' ” kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den
All CkfUlI Haarausfall und Schuppenbildung und
|lu " jUll * erhält das Haar bis ins höchste Alter.
UUciuucifaaf : Schützenhof. Apotheke, Langgasse 11.

Kopfwäschen
mit testef flüss. Teerselle

Naturwellen:: Frisieren
sowie alle Haararbeiten billgst.

R. Gerl ach , Kl. Burĝtrasse 10. .

s ehreib-Maschinen
kauft , verkauft , repariert , reinigt

M. Doereukamp , Adolfsal ee 35.
Farbbänder . Telephon 3003

[ Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Vom 18. November d I «. ab führen die D-Zügc
1/3 , 11/16 u. 85/80 auf der Strecke Frankfurt lM./—
Weil -Leoyoldshbhe, bezw Freiburg , lerne Sversc.
wagen mehr. ^ • 180

Mainz , den 15. November 1917.
flat - Preuß . u. Großh . Hess. Elsenbahndirektian.

Bekanntmachung.
ES wird den Reifenden zur allgemeinen Kenntnis

gebrockt. daß die in den Zügen lautenden Speisewagen
v  2 Frankfurt —Leovoldsböhe,
D 16 Frankfurt —Leopoldshöhe,
D 86 Frankfurt —Frei bürg,
v 11 Freiburg —Frankfurt,
D 85 Leopoldshöke—Frankfurt,
v 1 Leopoldshöhe—Frankfurt,

Vom 18. November d Js . ab zurücktwzogen werden.
Weiter find die Speisewagen in den D-Zirgen 146/145
»wischm Frankfurt —Metz und umgekehrt zurückge¬
zogen Warden. Gelegenheit zur Einnahme von
Mahlzeiten bei diesen Zügen ist daher nicht mehr
vorhanden. § 180

Mainz , den 16. November 1917.
Aal. Preuß . u. Größt, . Heg. Eisenbahndirektio«. >'

Ausfall von Zngen.
Vom 19. d. Mts ab fallen bi« auf weiteres folgende

Zäne vorübergehend auS:
v .Zu« 376 Frankfurt (Mains . Abf. S.40 vorm., Wies¬

baden Ank. 10.45 vorm
D 875 Wik-sbad'-n 7.34 abends, Frankfurt (Mains

Ank. 8L7 abends. Ä jV 851 »’taina lSvf ) Abf. 9.04 vorm., Koblenz Ank.
10.51 vorm.

v 862 .Koblenz Abf. 5.83 nachm., Mainz (Hbf.) An!.
7.18 abends.

Pz . 1239 Frankfurt (Main ) Hbf. Abf. 4.35 vorm.,
Mainz (Hbf.) Ank. 5.42 vorm.

Bz. l ?**' Bi - "->''b-ück Abf 10.04 vorm., Koblenz
Anl . 11.81 vorm.

Bz. 1384 Mainz Am. 12.00 nachts, Frankfurt (Mains
Ank. 1.11 nachts.

Pz . 1828 Koblenz Abf. ILO nachm., Bingerbrück
Ank. 3.19 nachm.

Pz . 1193 Wiesbaden Mf . 11.56 abends. RudeSheim
Ank. 1.00 nachts.

Pz . 1182 Riibesheim Abf. 9.03 abends, Wiesbaden
Ank. 10.15 abends.

v 188 Wiesbaden Abf. 12.60 nachm.. Afchaffenburg
Ank. 2.50 nachm.

v 187 Afkbaffenbura Abf. 11.21 vorm., Wiesbaden
Ank. 1.22 nachm.

Pz . 2666 Frankfurt (Mains Abf. 7.03 vorm., Mann¬
heim Ank. 9.52 vorm.

Pz . 8677 Mannheim Abf. 9.15 vorm., Frankfurt
(Mains Ank. 11.55 vorm.

Pz. 510 Mainz Abf. 7.45 vorm.. Worms Ank.
*9.20 vorm.

Pz . 621 WprmS Abf. 8.44 nachm., Mainz Ank.
6.13 nachm.

Pz . 2837 Worms Abf. 3.54 nachm., Darmftadt Ank.
5.26 nachm.

Pz . 2844 Darmftadt Abf. 8.06 abends, Worms Ank.
9.41 abends.

Pz . 8106 WvrmS Abf. 6.30 vorm., Mannheiui (Hbf.)
Ank. 7.27 vorm.

Pz . 3121 Manneibm (Hbf.) Abf. 7.84 vorm., Worms
Ank. 8.32 vrrm.

Pz . 3134 Worms Abf. 6.57 abends, Mannheim (R. B.)
Ank. 7.58 abend«.

Pz . 8149 Mannheim (N. V.) Abf. 8.12 abends, Worms
Ank. 9.04 abends. F 180

Mainz , den 16. November 1917.
Anl. Preuß . n. Großh . Hess. Eisenbahndirektion.

SesskMe HiofUMog
m Soßlang fQDigrc Steuern.

Die rückständiqrn Stenern für das 3. Viertel,
jahr 1917/18 lOktober, November und Dezembers sind
bis zum 21. o. M. zu entrichten. Nach Ablauf dieser
Frist bezi.int am W. d. Mts . die kostenpflichtige
ZwanySbrntrerbung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu er¬
folgen (2 Tage vorher), daß der Betrag spätestens am
21. d. Mts . oei der Kasse eingegangen ist.

Wiesbaden, den 16. November 1917.
Städtilitie Steuerkaffe.Rathaus. Erdgeschoß. Zimmer IC.
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Disconto-Gesellschaft
Berlin.

Ausserordentliche Ceneralversammlung.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch auf

Montag, den 10. Dezember 1917,4  Uhr nachmittags,
zu einer außerordentlichen Generalversammlung  nach unseren)
hiesigen Geschäftshause, Behrenstraße 42 II , eingeladen.

Verbandlungsgegenstände:
1. Antrag auf Genehmigungdes mit dem Magdeburger Bank-Verein zu  Magdeburg

abgeschlossenenVerschmelzungsvertrageszum Zwecke der Uebernahme des Ver¬
mögen» des Magdeburger Bank-Vereins zu Magdeburg unter Ausschluß der Liqui¬
dation gemäß § 306 HOB. und auf Erhöhung des Kommanditkapitals um noro.
10 000 000 JH  mit Gewinnberechtigungvom 1. Januar 1917.

2. Aendrrung der Satzung: Art. 6 Abs. 1 (entsprechend dem Beschlüsse auf Kapitals-
erbühung); Art. 18 Abs. 4 (Wegfall der Vorschrift wegen Einstimmigkeit der
Gcrchaftsinhaber bei Kreditgewährungen über 15000 Jt ), Abs . 5 (Fassungsändo
rungV Art. £7 (neue Bestimmung wegen Bestellung von Ortsausschüssen zwecks
Veterwachung von Zweigniederlassungen): Art. 40 (Fassungsänderung).

3. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an de/ Generalvsr.iamminng ist jeder Kommanditist, zur Stimmen

abgabe bei den zu fassenden Beschlüssensin(d nur diejenigen Kommanditisten berech-
:igt, deren Anteile mindestens acht Tage vor Berrfung der Generalversammlung im
Aktienbucheder Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind, und welche ihre An¬
teile — oder Depotscheineder Reichsbank oder der Bank des Berliner Fassen-Vereins
— spätestens einen Tag vor der Generalversammlungentweder bei einem Notar oder

in Berlin in unserem ElTekten-Burean, W.. Behrenstrrße 43/ 14,
„ Bremen. Coblenz, Cöpenick. Cüstrin, Essen (Ruhr). Frankfurt a. M., Frankfurt

an d. Oder, Hattingen, Bad Homburg v. d. H„ Königsberg L Pr., Mainz, Metz.
Mülheim(Rühr), Olkenbacha. M., Potsdam, Saarbrücken, Tilsit, \ \ ICSlltUlpIl
bei unseren Niederlassungen,

„ CSln bei dem A. Sehaaffhausen’schen Bankverein A G. und bei dessen Nieder¬
lassungen in Beuel, Bonn, Cleve, CreMd, Duisburg, Düsseldorf. Emmerich, Godes¬
berg. Hamborn, Meiderleh, Cöln-Mülhelm, Neuß, Neuwied, Bbeydt, Bahrort,
Viersen. Wesel,

„ Hamburg bei der NorddeutschenBank in Hambarg und bei deren Niederlassungen
in Altona und Harburg a. E.,

ferner: '
in Augsburg bei der Bayerischen Disconto- a. Wechsel-Bank A.-G.,
„ Barmen bei dem Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer & Comp.,
„ Breslau bei dem Bankhanse E. Helmann,

bei dem Bankhause G. v. Pachaly’s Enkel,
„ CSln bei dem Bankhausc A. Levy,

bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr . & Cie., *
„ Dresden bei der AllgemeinenDeutschen Credit-Anstalt, Abteilung Dresden,

bei dem Bankhause Philipp Elimeyer,
„ Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank,
„ Heu bnrg fcei der Vereinshank in Hamburg,
„ Hannover bet der Vereinsbank in Hamburg Filiale Hannover,
„ Karlsruhe I. B. bei der Süddeutschen Dlsconto-Gesellschalt A.-G.,

bei dem Bankhaus» Veit L. Hamburger,
bei dem Bankhause Straus & Co.,

„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credlt-Anstalt /
und bei deren Abteilung Becker & Co.,

„ Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein,
bei dem Bankbanse E. A. Neubaoer,

„ Mannheim bei der Süddeutschen Dlsconto-Gesellsehaft A.-G.,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strnpp A.-G.,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken- u. Wechsel-Bank,

bei der Bayerischen Vereinsbank,
„ Nürnberg bei der Bayerischen Disconto- u. Wechsel-Bank A.-G.,
„ Stuttgart bei der Stahl & Federer A.-G.,

gegen Bescheinigung bis zfir Beendigung der Generalversammlunghinterlegen.
Berlin,  den 6. November 1917. F188

Direelion der Diseonto-Gflsellsciialt.
Die Geschäftsinhaber

Dr. Salomorsobn. v. Schinckel. Dr. Rasseil. UrMg. Dr. Solmssen.
Waller. Dr. Mosler. Dr. Fischer. Schlieper.

Perser - Teppiche
werden von Fachmann künstlerisch ausgeführt, ca. Svv echt» Farbe«

,an Wolle vorrätig.
Telephon 6130 . Telephon 6130.

Nissim
au» Koustantknopel:: Klrchgasse 49. I.

Verkauf von

Perser Teppichen.
Fipr f̂te Preise ! I» Referenten!

Gratista ^ e!
Tom 18 . November bis S. Dezember

erkält jeder , der sich bei mir e ne Aufnahme
von Mk. 4.50 an bestellt

= ganz umsonst =
sein Bild mit Karton 18x24 cm.

Moderne Fotos in künstler . Ausfuhr . Skizzen in
jed . Größe . Vergröß . u. Verkl . nach jed . Bilde. —
Aufnal men bei jed . Witterung v. 9—7 Uhr in gut

geheizt . Räumen — Schnelle Bedienung.
-- Nur erstkl . Material . —

Kunst-Atelier Foto-ElektraE . Schmidt
1 Michelsberg 1.

Belohnung.
100 SKt bar extra dem der als 1. die 5000. >/, Sektflasche
20 „ „ „ 1000. -/. . L. Schlegel
20 „ „ „ „ „ 1. „ 1000. Bord .-Flalche
10 . „ « „ 1 . „ 1000. Sahneslalche

mir kaufbar überbringt oder anmcidet ; ferner kaufe
Wein->und Sektkorke, Fässer zu ges. Hö.. stpre>jen.

E . Sauer , Göben,kratze2,
W. d. staatt. toazeslioaiert.

S
«nasch inen

ver eiht
Hemmen , Neugasse5
tenographU , Bucht,
chön chriftschule.

Melina- IIaut- fri'ine
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Ia MO.
4L flilp , Bleichstr. 41, Lad.

Rot - nur»
Weihweine!

Biete als Vertr . einer
Weingrobhandlung große
Posten erstklafs. Flaschen¬
weine freibleibend an.

A. Mayer,
Dobheimer Straße 75.

Deckreiser
sofort lieferb. Aua. Ribel.
Platter Str. 130. r . 170».

kIWlWl « .
Vatkrilindischcr Abcnd

Sonutaa , den 18 . November ISI7,
abends 8 Uhr, im Festsaal der rurugejellschaft,

Schwalbacher Straße 8.
Mltwirkende:

Festrede : Herr Pfarrer Erwin Gros aus Eschi. Taunus.
Frl . Berta Wallenfels , jtotuettidngerin.
Frl . Else Michaelis, Lehrenn am Konservatorium.
Der Posaunenchor der Riagkirche unter Leitung des

Herrn Kraft , Mitglied des städL Kurorchesters.
(Eintritt frei!

Borbehaltene P 'ätze (numeriert ) zu 1 Mk. sind zu
haben in den Geschäften von August Engel. Ecke
Rhein- u. Wilhelmstr. und Ecke Rhernstraße u. Kaiser«
Friedr ch-Ring und bei Kaufmann AI« In Seuebald,
EckeB 'smarckring und Bertramstraße, ebeaso abeadS
an der Kasse.

Federmann ist herzkickst einceladen, insbesondere
die Mitglieder des Evange ifchen Bundes. F r.66

Der Bvenand.
I . A : Aiorrer ' erz. Sforfihenbet. 1

Kaufmann. Verein Wiesbacen.E.V.
Zu dem heutigen Vortrag des Herrn

Prof . Werner Koinbart
über : » Krieg und Kapi alismus 4* im Fest¬
saal der „Turngesells hart “ , Schwalbacher
Strasse 8, haben Dauerkarten Gültigkeit.

I Beginn des Vortrages 8' /, Uhr . F400

Ein hei ts -Tisch
Mk. « .SO.

Sonntag
Holstein -Suppe
Hamme skeule *•
auf Jäger -Art

mit Spinat u. Kartoffeln

Kompott —.50.

Montag
Kartoffelsuppe

Suppenfleisch m. Beilagen
Hamburger Kartoffeln

Kompott —.50.

Park - Hotel.

Goethesfube
Hotel Frankfurter Hof, Webergasse 37.

. Spesiaiiiät:  1046
Kfjeingauer Original -Weine

Südweine.

Kaiser - Lichtspiele
— ————— — Rheinstraüe 41. 1

Spielplan vom 19.- 21. November 1917.
Jimmy Valentin

das Rätsel der Detektion , Detektiv -Drama,
5 Akten.

Die Insel der Seligen
Lustspiel , 5 Akten.

:: i:,-;—■- ~=r  Gute Einlagen . —- - — "

vornehmes BunresThealer
Wegen des starken Andranges finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt . ‘

Zub Iben Preisen nachm. 3 l! r.

2. VerstellungS l’lir.

3. Vorsttlluns8 Ihr.

In jeder Vorstellung der neue
hervorragende Spiel plau.

In den unteren Bäumen:

Grösstes Kaffee am Platze
ab naeh mittags 6 Uhr:

Tülpenstiel-Konzerte.
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Oie

grosse
7Juswaf ) (

JTlänleln
'»»«■Kleidern

die Sie bei mir finden
erleichtert Ihnen die
Wahl , sich für die
kommenden kalten Tage

einzudecken.

Segall
Langgasse 33.

Srüer 's Bierversond empfiehlt seine Selbstschänker und Kannen
in bekannter Güte. 1091

Bierstube Poths , Lang g asse 7.
so

All Hilf WMklltt ii ftlöc uni Deren AWhMsk!
Zum Besten des

„Kaiser- and BolksdankI»17"
soll im Monat Dezember eine Ausstellung von Photographien , Zeichnungen usw.

„Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weltkrieg"
staufinden. 4

Die Ausstellung soll zeigen
wo unsere Wiesbadener waren — was fie geleistet

uns wie sie sich bewährt haben,
in der Front und Etappe, im Schützengraben, am Geschütz, beim Sturm, ans beschwerlichem Marsch

im Luftkampf und auf dem Weltmeere.
Unsere Wiesbadener Feldgrauen wären auch dabei!
Die Angehörigen werden gebeten, Photographien usw., die sie im Besitz haben oder sich von den

Feldgrauen schicken lassen können, für die Dauer der Aussiellung uns zur Verfügung zu bellen. Für
Vergrößerungen sind wir besonders dankbar; aber das kleinste Bild, gerahmt oder ungerahmt, auch Post-

* ^karten sind herzlich willkommen.
Auskunftserteilung und Annahmestelle: König !» Schloß , Vorderhaus, Zimmer 10, täglich von

3 bis 5 Uhr und Sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Es wird gebeten, die Bilder bis spätestens Samstag , den 24 . November einsenden

zu wollen.
Bezirkskomitee und Kreiskomitee

vom Roten Krenz:
Dr. von Meister , Wirkt. Geh. Ob.-Reg.-Rat . Regierungspräsident,

Glässing , Geh. Lb.-Finanzrat , Oberbürgermeister der Residenzstadt Wiesbaden.
Kammerherr von Heimbnrg , Königlicher Landrat , K. Polizeidirektor der Residenzstadt Wiesbaden.

Krebs, Generalleutnant z. D., Geschäftssührender Vorsitzender des Kreiskomitees.
Der Arbeitsausschuß Wiesbaden

Kaiser » «. Bolksdank für Heer ». Alotte — Weihnachtsgabe 1847:
Generalleutnant z. D . Krebs , Vorsitzender, F6$3

Justizrat Älberti , Beigeordneter Borgmann , Reserendar § ahm, Fra « Ernst , Emil Hees, Stadtältester,
Hofjuwelier Heimerdinger , Josef R. A. Hupfeld , Emil Klanser , Frau von Meister , Stadtschulrat Mül er,
Frau Reben , Iran Roether , Baron v. d. Nopp, Oberregierungsrat Lpringorum , Generalkonsul Baientiner.

Gratistage
vn t I 1? TVTav  hlä 1 Tlftiz Jeder Kunde erhältvom 17. Nov. bis 1. Dez.

ganz umsonst
zu jeder Aufnahme Ton 5 Mark an

eine Yergrösserung seines
eigenen Bildes, 30 X 36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot. Altlier
mit

Freisen. Samson *eie.
G. m.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen g öffnet.

Sr.Snrgstr.10.

üiiiliir-
ische Gesuche aller Art, Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz., Throngesu cbe,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt'
Erfol g d.Rechtsbüro Gullicb, Wiesb.
Rheinstr. 60. Glz.Dankschr.Ausw.br.

Sprechstunden auch Sonntags.

Axjg Itz sondern5ortleben!
Wiedersehen nach dem Tode ist Gewißheit.•  Der Tod ist kein Ende.—Gelöste Aelträtsel.Unsere Tote « lebe«. Höhere Wahrheiten . —
Wo sind unsere Toten «nd was tan sie?

350 Seiten starkes Werk setzt Mk. 4.5», geb. Mk.
E. Abljjt , Wicsbadeu -Adolfshöhe,

Nassauer Straße 3 :: Fernspr . 199«.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Sehwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinstep
Genre . K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39 41.

Sales Wal ler
(Esel). zugfest, sowie drei

Pferde verkauft billig
Aua. Ritzel.

«attor « U. 130. k.  1793.

Alte u. junge vrima
Ienkibe Wenibeik.
4teiliger mast HakenstaU.
sowie klein. Ställe billig.
Görtz, Adelheidstr. 35. P
I . Kanarienhähne . Herst,

Hermannstr . 28, Hth. 1 r.

FürBrantpaar
pass. : 1- u. 2t. Kleiderschr.,Trümo mit M.-Untersatz,
Plüschsofa u. 4 Sessel,
Plüscktisckdecke, Konsol-
schrank. Waschtisch, Cbaise-
loncme, gut erh. Singer-
Nähmaschine, Golissviegel.
NickelAee- u. Kasseeserv.,
Wiener Sckreibtikchsessel,
Etagere zu verkaufen.

Frau L. Realer,
Kabnstrafte 11, P arte rre.

1—2 Einlegschweine
zu kaufen gesucht. Kilb,
9>mrl*>runne nstr.  13 , P . ^Bruidnlen.Berlen.
Oloatll,MSB(.
ttMler. setne*

kauft zu hohem Preis "tnitlg. loannsilr.25
Ganze Bibliotheken

Alte K« '»ferst che
W «r »v. Porzellan

und Oetgemälde kaust zu
höchsten Preisen : I . St.
Goar , Frankfurt a. Mai »,

Junghosstraße 5.
Telephon Römer 3773.

Piano
zu k. ges. Gefl. Angebote
an Chr. Reininger , Post-
schlieftfacki 1Ü2 Wiesbaden

Gebr. Pianino
im Auftrag zu kauf. ges.

H. Erbe, Westendstr. 8.

Nklstt-rkDlll,
u. 2 Bcrbind .-Stücke nur
aus Privathand geg. hoh.
"reis zu kaufen gesucht

aaemann , Saalgaffe 26.

mm  Möbel,
Teppiche,

antike Porzellane
als Figuren , Gruppen,
Tasten, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

gute » Preise ».

Luftig,
T»un»sstras,e 25.

Suche 50 Betten. Feder¬
betten u Stift., 5» Kleider,
schränke, Waschk., Rachtig
e. Matr ., Tische, Stühle
n. ied. einz. Stück in ied.
Zust. : z h. Pr . Kannen-
berg, Hellmundstrafte 17.
Sekretär oder Rollvult.

sowie Glasschrank (Bitr .)
zu kaufen aesucht. Gefl.
Ossrrten an Reininger.
Schwalbacher Strahe 44.
Tclevdoa 6373.

Schlafzim., 1 Wohnzim.»
Speisez., Herrenz . u. Küche,
a. in einz. Zusammenstell,
u. Einzelstücke, Teppiche
u. Oetgemälde kauft zu
allerhöchsten Preisen.

Grünseld,
Ma inz, Gr . Ouintinstr . 14.

Korbflaschen,
saubere Zeitungen

kauft
8L'ck«e,Göbenstr.2,
Bürozeit 8—5. Flaschen,
Fässer können a. a. Lager
Gncisenaustr . angelierert
werd. Fernruf anaemeld.

Näherinnen,
auch Anfang., f. Militär-
nähavbeit bei hohem Lohn
u. Akkord gesucht. Schulz,
JLgerstraße 11, 1, nahe
Infanterie -Kasern«.

Sonnenberger Str . 64a,
Tel . 4136, 3im v beste
Berpfl., Zentralh ., Halte-
stclle am Hause. _

^BnijjL Ttzeoler.
Wer teilt fein Abonnem..

1 oder 2 Plätze, 2. Rang?
Gefl. Offerten u. P . 213
an den Taabl .-Vcrlag.

Wer liefert
eine Fuhre Mist in einen
Garten Wcllritztal ? Buch,
Zietenring 13.Arme

Frau
verlor um J41 Uhr heute
mittag von Adlerapothek«
bis Golonsktz ihr Porte¬
monnaie mit über 20' Mk.
Wochenverdienst, Zwieb.-
Marken, Petroleummark ..
Ouittungsmark . v. Wolfs,
u. Kleinigkeiten. Ich bitt>
ehrlichen Finder um Rück¬
gabe, da mittellos dastehc
a. kranken Mann daheim
habe.

Fr «« Marie Haake,
, Kellerstrabe 6,
oder Fundbüro. _

hat
Dm

Türkischer
Offizier

l in der Nacht von
onnerstag ans Freitag
Priestsscke

mit deutschem u. türkisch
Y)cld nebst Reisepaß ver¬
loren. Finder derselben
erbält das einlieg. deutsche
Geld. Abzugeben
_ Hotel Alleesaal.

Verloren Donnerstag¬
abend 1 Beutel , lila Seide
mit Stahlverlen , Hand¬
arbeit . Abzugeben gegen
Belohnung Rauenthaler
Strafte 17. 3 St. _

Schwarzer Pelz
Donnerstag abend Verl.
Abzug, geg. gute Belohn.
Albrechtitraste 44, Laden.

Mandoline
aus der Strecke Mainz-
Wiesbaden liegen geblieb.
Da teures Andenken, erh.
Wiederbringer Belohnung
tzi rschgr aden 14, 2 l.

Am 14. Nov. v. Moritz¬
straße bis Rheinstr . ein
Taschenmesser mit Schild-'
vatte verl. Abz. Adelkeid-
strafte 79, P .. geg. Belohn

Verloren
ein braun . Visitenkarten-
Tüschchen mit Geld u.
Markeninh . Bitte «bzu«.
Rheinstr. 6t . Geldinhalt
kann als Belohn, behalten
»reden ._
Verl, kleine Strohtasche

mit Marken für Kranke.
Gegen Belohnung abzng.
Mrrstraß « M L_OanstoltsaasiGds
u. Karten -AuSaabe verl
Abzugrben H. Mombour
RildeS betmer Str . 29. l.

Die Fra »,
welche am Mittwoch abend
in der Elektr. weg. Ueber-
iüllung des Wagens sich
vnbot. meinem Midchen
einen Korb zu verwahren
u. am Leberberg damit
verschwand, ist erkannt u.
falls nich: sofortige Rück¬
erstattung Parkstr . 69 er-
folat, po1i»eUiche Anzeige.

Meinen werten Patienten zur
gefl*Kenntnis, dass ich mich zur¬
zeit auf Urlaub teflnde und von
2—6 Uhr zu sprechen bin.

Adolf Blumer,
Zahn-Ats !ier, Frie richstr . 40.

Schulranzen^ u. Mappen
in großer Auswahl „ „

 ̂sowie alle Led rwaren.

I . Weinecke , „Ä &..
Am Sonntag , den 18. November und Mittwoch, de«

21. November (Buft- und Bettag ), sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
öffnet : Bismarck-Apotheke. Bismarckring 29, Hinch-
Apotheke, Marktstr . 29, Taunus -Apotheke, Taunus,
straße 20, Victoria -Apotheke, Rheinstr . 4o, u. WilbelmS.
Apotheke, L'nisenstratze 4. Diese Apotheken versehen
auch den Apotheken-Nachtdienst vom 18, bis einschl.
24 November von abends 8 bis morgens 8 Uhr. 756

l

Ihre »m heutigen Tage vollsogene
Vermählung seinen an

Stabsveterinär JJlb 2rt JTlüljer
int Felde

Triecfa TTlaijer
gib . Cloes.

Wiesbaden, n . November 1917.

Statt veloader r̂ A rreige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen

meinen geliebten Mann und Vater , den
Kandessekretär

Milßelm Friedrich
heute nach längerem, schwerem Leiden in die
Ewigkeit abzuberusen.

Fra« Id « Friedrich.
geh. Paulh,

Ilse Friedrich.
Wiesbaden, den 16. November 1917.

Bismarckring 12, 1.
Die Leichenfeier und Einäscherung findet

am 19. Nov mber, mittags 12 Uhr, im
Krematorium des Südsriedl ofes statt.

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen.

T » de » - Anket <e.
Hiermit die traurige Nachricht, daß untere

liebe, gute Mutter , Sch viegermutter , Groß,
mutter , Schwester und Tante

Krau Anna Landerrheim
geb. vrtseife«

sanft dem Herrn entschlafen ist.
Emil Landershelm u. Frau , geb. Tiehl.
Karl Lander - Heim, z. Zt. im Felde,

und Frau , geb. Müller
Zos. Landersheim , z. Zt . auf Urlaub,

und Fra «, geb. Fuhrmann
und sechs Enkel.
Wiesbaden (Aolerstr. 43), 16. Nov. 1917.
Die Beerdigung findet Montag nachm.

4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Todes -Auzeige.
(St «11 je» ;y bef»>deren Anzeige .)

Heute nacht 1/21 Uhr verschied sanft
nach langem, schwerem Leiden meine üeueEran.unsere gute,unvergeßliche Mutter,chwiegermutter, Großmutter , Schwester
und Schwägerin

Frau Lora Zupfeid
"geb. Dolsrnger

im 34. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Joses R A Lupfeld.
Alice Scholz, geb. Hupfeld, 1128
Martha Be<bto d, geb. Hupfeld,
Rudolf Scholz, Leutnant d. L-, im Felde,
Carl Bechtold. Hauptmann d. R., i. Felde

und 5 E kel.
Wiesbaden » Adelheidstr. 99, 16. Nov. 1917.

Die Einäscherung findet in aller Stllle statt.
Bon Blumenspenden und Beileidsbesuchen

bittet man Abstand nehmen zu wollen.

1
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